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CORPORATE NEWS MELDUNG 8. November 2023 
 
voestalpine mit solidem Halbjahresergebnis 2023/24 trotz Konjunkturabschwächung 
 

» Umsatz im 1. Halbjahr 2023/24 im Vergleich zu Rekordwerten des Vorjahres um 8,4 % von 
9,3 auf 8,5 Mrd. EUR zurückgegangen 

» EBITDA reduzierte sich um 36,7 % von 1,4 Mrd. EUR auf 915 Mio. EUR 
» EBIT verringerte sich im Vorjahresvergleich um 40,9 % von 898 auf 531 Mio. EUR 
» Ergebnis vor Steuern bei 440 Mio. EUR (Vorjahr: 846 Mio. EUR); Ergebnis nach Steuern bei 333 

Mio. EUR (Vorjahr: 715 Mio. EUR) 
» Gearing Ratio verbesserte sich im Jahresvergleich von 32,7 % auf 26,6 % 
» Beschäftigte: 51.212 FTE (+ 1,7%) 
» Zunehmende konjunkturelle Abkühlung, Entwicklung nach Branchen sehr heterogen 

 
In einem sich abschwächenden gesamtwirtschaftlichen Umfeld erzielte die voestalpine im 1. Halbjahr 
2023/24 (1. April bis 30. September) ein solides Ergebnis. Insbesondere in Europa nahm die 
wirtschaftliche Dynamik in der Berichtsperiode weiter ab. Für die voestalpine bedeutete dies eine 
rückläufige Nachfrage aus den Segmenten Bau, Maschinenbau und Konsumgüterindustrie. Exporte 
chinesischer Stahlhersteller führten zudem zu massivem Druck auf die internationalen Stahlmärkte. 
Dennoch verzeichnete die voestalpine dank ihrer strategischen Ausrichtung auf höchste Qualität in 
ihren wichtigsten Kundensegmenten eine durchwegs positive Entwicklung. So spiegelte sich in der 
Automobilindustrie die Entspannung der globalen Lieferkettensituation in einer stabilen Produktion 
wider. Auch die Eisenbahn- und Luftfahrtindustrie, der konventionelle Energiebereich (Öl & Gas) sowie 
der Bereich erneuerbare Energie (Solarindustrie) entwickelten sich gegen den gesamtwirtschaftlichen 
Trend weiterhin sehr gut. Eine ebenfalls positive Nachfrage herrschte ebenso bei der Lagertechnik.  
 
„In einem teils herausfordernden Marktumfeld konnte die voestalpine mit ihrem Fokus auf 
hochqualitative Produkte insbesondere für die Mobilitäts- und Energieindustrie im 1. Halbjahr 2023/24 
ihre Stärken unter Beweis stellen. Das letzte Geschäftsjahr wies Rekordwerte auf. Das aktuelle Ergebnis 
liegt im langjährigen Durchschnitt und ist im Hinblick auf die derzeitigen wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen durchaus zufriedenstellend“, so Herbert Eibensteiner, CEO der voestalpine AG. 
Mit dem Start von greentec steel, dem ambitionierten Stufenplan der voestalpine für eine grüne 
Stahlproduktion, erfolgte jüngst ein wichtiger Schritt für die Zukunftsfähigkeit des Konzerns. Bis 2027 
sollen an den Standorten Linz und Donawitz je ein Hochofen durch einen grünstrombetriebenen 
Elektrolichtbogenofen ersetzt und damit 30 % an CO2-Emissionen eingespart werden. Einen weiteren 
Meilenstein für die Zukunft stellte zudem die offizielle Eröffnung des neuen High-Tech-Edelstahlwerks 
in Kapfenberg dar.   
 
Entwicklung der Umsatz- und Ergebnisziffern 
Nachdem der voestalpine-Konzern im 1. Halbjahr des Geschäftsjahres 2022/23 Rekordwerte beim 
Umsatz und Ergebnis erzielt hat, schwächten sich die finanziellen Leistungsindikatoren im 
Jahresvergleich ab. Konkret nahmen die Umsatzerlöse im 1. Halbjahr 2023/24 um 8,4 % von 9,3 auf 
8,5 Mrd. EUR ab. Das EBITDA reduzierte sich um 36,7 % von 1,4 Mrd. EUR (Marge 15,6 %) auf 915 
Mio. EUR (Marge 10,7 %). Gestützt auf die starke Performance des Geschäftsbereichs Railway Systems 
und des Produktsegments Tubulars (Nahtlosrohre) konnte die Metal Engineering Division sowohl 
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Umsatzerlöse als auch EBITDA steigern. Die drei anderen Divisionen melden für den Berichtszeitraum 
eine schwächere Entwicklung. Das EBIT verringerte sich im 1. Halbjahr 2023/24 um 40,9 % von 898 
Mio. EUR (Marge 9,7 %) auf 531 Mio. EUR (Marge 6,2 %).  
 
Das Nettofinanzergebnis (Finanzerträge reduziert um Finanzaufwendungen) sank von -52 auf -91 Mio. 
EUR. Dadurch verminderte sich das Ergebnis vor Steuern im Vorjahresvergleich um 48,1 % von 846 
auf 440 Mio. EUR. In Summe erzielte der voestalpine-Konzern im 1. Halbjahr 2023/24 ein Ergebnis 
nach Steuern von 333 Mio. EUR (- 53,5 %). 
 
Die Gearing Ratio (Nettofinanzverschuldung in % des Eigenkapitals) ging per 30. September 2023 im 
Jahresvergleich von 32,7 % auf 26,6 % zurück. Konkret konnte die voestalpine die 
Nettofinanzverschuldung im Berichtszeitraum um 15,6 % von 2,5 auf 2,1 Mrd. EUR abbauen. Beim 
Eigenkapital verbuchte der Konzern im Halbjahresvergleich eine leichte Steigerung um 3,9 % von 7,5 
auf 7,8 Mrd. EUR. Die Anzahl der Beschäftigten (FTE, Vollzeitäquivalent) erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahresstichtag um 1,7 % auf 51.212 Mitarbeiter:innen.  
 
Ausblick  
Die seit nahezu einem Jahr erwartete Konjunktureintrübung ist im 1. Halbjahr 2023/24 und hier 
insbesondere im 2. Quartal in einigen Bereichen des voestalpine-Konzerns angekommen. 
 
Wie erwartet haben sich das Marktumfeld in den Segmenten Bau, Maschinenbau und 
Konsumgüterindustrie abgeschwächt. Für das 2. Halbjahr 2023/24 wird aus heutiger Sicht eine 
Fortsetzung der aktuellen Situation und damit keine substanzielle Verbesserung der Nachfrage in 
diesen Segmenten erwartet. Das bedeutet einen stagnierenden Bedarf auf gedämpftem Niveau. 
 
Die Automobilindustrie sollte aus aktueller Sicht auch im 2. Halbjahr 2023/24 im Wesentlichen robust 
bleiben. Obwohl die in Folge der Pandemie aufgebauten hohen Auftragsstände von den 
Automobilproduzenten zunehmend abgearbeitet werden, wird eine insgesamt weitgehend stabile 
Entwicklung bis zum Ende des aktuellen Geschäftsjahres erwartet. 
 
Der konventionelle Energiebereich (Öl und Gas) hat im Laufe des 1. Halbjahres 2023/24 auf der 
Preisseite an Dynamik verloren, was aber auf den Abbau von Materialengpässen und nicht auf eine 
Marktschwäche zurückzuführen ist. Die Nachfrage nach voestalpine Produkten für die Öl- und 
Gasindustrie hat sich folglich normalisiert. Für das 2. Halbjahr 2023/24 kann mit einer weitgehend 
stabilen Entwicklung gerechnet werden. Für den Bereich erneuerbare Energie (Photovoltaik) wird für 
das restliche Geschäftsjahr 2023/24 eine Fortsetzung des guten Marktumfelds erwartet.  
 
Im Bereich der Eisenbahnsysteme wird sich die aktuell sehr gute Entwicklung im restlichen 
Geschäftsjahr weiter fortsetzen, wenngleich über den Winter mit der üblichen Saisonalität zu rechnen 
ist. 
 
Auch der Aufwärtstrend in der Luftfahrtindustrie wird sich im 2. Halbjahr 2023/24 fortsetzen. 
 
Damit decken sich die Prognosen im Wesentlichen mit den bisherigen Einschätzungen, wobei der 
Wirtschaftsausblick für Europa mittlerweile etwas vorsichtiger beurteilt werden muss. Insbesondere die 
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Investitionsaktivitäten im industriellen Bereich haben sich eingebremst und werden voraussichtlich 
auch im 2. Halbjahr 2023/24 auf niedrigem Niveau bleiben. 
 
Deshalb erwartet der Vorstand der voestalpine AG unter der Prämisse keiner massiven wirtschaftlichen 
Verwerfungen, ausgelöst von der Zinspolitik der Zentralbanken oder geopolitischen 
Eskalationsszenarien, für das Geschäftsjahr 2023/24 ein EBITDA am unteren Ende der bisher 
genannten Bandbreite (1,7 bis 1,9 Mrd. EUR) und somit in einem Bereich um 1,7 Mrd. EUR, was auch 
der aktuellen Markterwartung entspricht.  
 
Die Auswirkungen der aktuellen geopolitischen Entwicklungen bleiben schwer einschätzbar. Klar ist 
aber, dass der Krieg in Europa und der bewaffnete Konflikt im Nahen Osten das Risiko von 
unvorhersehbaren Einflüssen auf das wirtschaftliche Umfeld deutlich erhöht haben. Damit werden 
sämtliche Prognosen unsicherer. 
 
voestalpine-KONZERN IN ZAHLEN 
 

 1H GJ 2022/23 1H GJ 2023/24 Veränderung 
 01.04.-30.09.2022 01.04.-30.09.2023 in % 

Umsatzerlöse 9.295,2 8.512,8 -8,4 
EBITDA 1.445,7 914,6 -36,7 
EBITDA-Marge 15,6 % 10,7 %  
EBIT 898,1 531,1 -40,9 
EBIT-Marge 9,7 % 6,2 %  
Ergebnis vor Steuern 846,3 439,6 -48,1 
Ergebnis nach Steuern aus  
fortgeführten Aktivitäten 

626,9 334,5 -46,6 

Ergebnis nach Steuern aus nicht 
fortgeführten Aktivitäten 

88,2 -2,0  

Ergebnis nach Steuern * 715,1 332,5 -53,5 
    
Unverwässertes Ergebnis je Aktie aus 
fortgeführten Aktivitäten (EUR) 

3,30 1,59 -51,8 

Unverwässertes Ergebnis je Aktie aus  
nicht fortgeführten Aktivitäten (EUR) 

0,50 -0,01  

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 3,80 1,58 -58,4 
    
Verwässertes Ergebnis je Aktie aus 
fortgeführten Aktivitäten (EUR) 

3,30 1,56 -52,7 

Verwässertes Ergebnis je Aktie aus  
nicht fortgeführten Aktivitäten (EUR) 

0,50 -0,01  

Verwässertes Ergebnis je Aktie (EUR) 3,80 1,55 -59,2 
    
Gearing Ratio in % (30.09.) 32,7 % 26,6 %  

Mio. EUR 

*Vor Abzug von nicht beherrschenden Anteilen. 
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Der Bericht zum 1. Halbjahr 2023/24 der voestalpine AG zum Stichtag 30. September 2023 ist auf der Website 
des Unternehmens www.voestalpine.com unter der Rubrik „Investoren“ abrufbar. 
Für Fragen steht Ihnen das Investor Relations Team unter +43/50304/15-9949 zur Verfügung. 
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